
 

 
Seminar für Filmwissenschaft 
  
Workshop: Vermittlung dokumentarischer Formen #2 
22.-23. November 2024 
Die Vermittlung von Dokumentarfilmen bietet grossartige Möglichkeiten, sich mit deren 
vielfältigen Themen und Sujets auseinanderzusetzen sowie gattungsspezifische 
Fragestellungen zu vertiefen. Häufig jedoch findet dabei die formal-ästhetische Ebene – die 
künstlerischen Konzepte und der jeweilige gestalterische Umgang mit der Wirklichkeit – eine 
nur untergeordnete Berücksichtigung. Angeregt durch den letztjährigen Workshop widmet 
sich «Vermittlung dokumentarischer Formen #2» dieser Leerstelle, indem der Formenbegriff 
und dessen Fruchtbarmachung für Vermittlungskontexte ins Zentrum gestellt wird. Mit 
geladenen Vermittler*innen und Filmschaffenden aus der Schweiz, Deutschland und 
Österreich dient der Workshop dem Austausch innerhalb des Forschungs- und Praxisfelds 
Filmvermittlung und richtet den Fokus auf die diesbezüglich immer noch vernachlässigte 
Gattung des Dokumentarfilms. 

Neben allgemeinen Fragestellungen zur Vermittlung dokumentarischer Formen diskutieren 
die Teilnehmer*innen im Workshop dokumentarische «Subgenres», sie erproben 
partizipative und spielerische Ansätze des Drehens und Vermittelns dokumentarischer 
Formen und reflektieren Methoden für unterschiedliche Adressat*innen-Gruppen und 
Vermittlungskontexte wie Filmfestivals, Kinos, Schulen oder Hochschulen. Der öffentliche 
Workshop richtet sich sowohl an ein interessiertes Fachpublikum (Lehrende, Studierende und 
Doktorand*innen, Kulturarbeiter*innen, Filmemacher*innen und Filmvermittler*innen) als 
auch an die Studierenden des Seminars für Filmwissenschaft, die im Herbstsemester 2024 die 
Lehrveranstaltung «Vermittlung dokumentarischer Formen» besuchen und sich aktiv in den 
Workshop sowie dessen Vor- und Nachbereitung einbringen werden. Der Workshop bietet 
Raum und Zeit zur Interaktion, zu einem intensiven inhaltlichen Austausch und ermöglicht 
internationale Vernetzung.   

Die öffentliche Vorführung des Dokumentarfilms FAVORITEN (Regie: Ruth Beckermann, 
Österreich 2024) im Kino Xenix, begleitet von einem moderierten Filmgespräch mit dem 
Filmeditor Dieter Pichler, gewährt zusätzliche Einblicke in den Prozess des 
Dokumentarfilmschaffens sowie in vermittlungsrelevante Fragestellungen.  

Konzeption: Jan Sahli und Stefanie Schlüter (Seminar für Filmwissenschaft der UZH) 
Anmeldung bis zum 15.10.2024: jsahli@fiwi.uzh.ch (Jan Sahli)  
 
Veranstaltungszeit: Freitag, 22. November & Samstag 23. November 2024 
Veranstaltungsort: Seminarraum KO2-F-152 EV im Hauptgebäude der UZH, Karl-Schmid-
Strasse 4, 8006 Zürich (Tram: ETH/Universitätsspital)  
Weitere Informationen: https://www.film.uzh.ch 
 
Unterstützt durch den Alumni Fonds der Universität Zürich 

 

  



 

 
Seminar für Filmwissenschaft 
  
 
Freitag, 22. November 2024 
 
09.00-09.15  Ankommen & Kaffee 

09.15-09.45 Jan Sahli & Stefanie Schlüter: Einführung  

09.45-11.15 Luc-Carolin Ziemann: Desktop Documentaries – Zwischen Essayfilm und DIY-
Ästhetik  

11.15-11.30 Kaffeepause 

11.30-12.00 Austausch im Speeddating  

12.00-13.45 Mittagspause  

13.45-15.45  Ralph Etter: Selbermachen! Partizipation im Dokumentarfilm 

15.45-16.00  Kurzresumée 

17.00-18.00  Apéro im Kino Xenix, Kanzleistrasse 52, 8004 Zürich (Bus: Helvetiaplatz)  

18.00-20.45  Abendprogramm im Kino Xenix: FAVORITEN (Ruth Beckermann, AT 2024)  
mit anschliessendem Gespräch mit dem Filmeditor Dieter Pichler, 
moderiert von Marcy Goldberg 
 

 
Samstag, 23. November 2024 
 
09.00-09.15  Ankommen & Kaffee 

09.15-10.45 Sandra Jamet: Die Wahrnehmung des Dokumentarfilms durch neuere 
Generationen – New Generation Days auf dem Festival Visions du Réel 

10.45-11.00  Kaffeepause 

11.00-12.30  Beitrag von Studierenden des Seminars für Filmwissenschaft 

12.30-14.00  Mittagspause 

14.00-16.00 Gudrun Sommer, Claudia Schmid, John Wäfler: Spielend mit Bildern 
experimentieren 

16.00-17.00  Abschlussrunde  

 
 
  
 


